
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellkuppe südöstlich Parumer See

vermoorte Senke/Grundmoräne

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Gutow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 1 3 7 1 0 4 1
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X

3 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

06

RV G

03

FG F

01

Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellried, Sumpfseggenried, Wiesenrispen-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 1 2 4 0 3 0
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09880

Der Biotop liegt im Verlandungsbereich des Parumer Sees und ist Bestandteil eines stark entwässerten Grünlandkomplexes. Auf einer von 
Ost nach West abfallenden Geländekante hat sich eine Quellkuppe gebildet. In der Mitte wird das Biotop durch einen Graben entwässert, 
infolge dessen der westliche Teil des Biotopes so stark degradiert ist, dass er nicht in die Biotopfläche einbezogen werden konnte. Der Biotop 
wird aus einem Mosaik von Waldsimsen-Quellried und Wiesenrispen-Flutrasen gebildet. Im nordöstlichen Teil des Biotopes hat sich ein 
Sumpfseggenried entwickelt. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Poa pratensis Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus

Cirsium oleraceum Equisetum palustre Galeopsis tetrahit Glecoma hederacea
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Taraxacum officinale Vicia cracca


